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Staatsterrorist USA
Wieso arbeiten die USA trotz 9/11 mit al-Qaida zusammen?
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Bei den Terroranschlägen vom 11. September 2001 in
den USA kamen 3.000 Menschen ums Leben. Die US-
Regierung machte die Terrorgruppe al-Qaida für die
Anschläge verantwortlich, schränkte danach
Bürgerrechte in den Vereinigten Staaten massiv ein
und begann den weltweiten „Krieg gegen den Terror“
sowie ein Überwachungsprogramm gigantischen
Ausmaßes. Dennoch arbeiteten die USA im Syrienkrieg
schon zehn Jahre später mit der al-Qaida zusammen.
Wie kann das sein?



Dass die USA im Syrienkrieg – wie auch schon in Libyen – mit
radikalen Dschihadisten um al-Qaida (in Syrien „al-Nusra“),
Muslimbruderschaft und Co. zusammenarbeiteten, ist kein allzu
großes Geheimnis. Wer ein wenig recherchiert, bringt das schnell in
Erfahrung. Zahlreiche Wissenschaftler und andere Experten wiesen
im Laufe der letzten Jahre immer wieder darauf hin
(http://blauerbote.com/2017/10/06/syrienkrieg-wissenschaftler-
und-andere-experten-klaeren-auf/). In den westlichen
Hauptmedien wird man diese Erkenntnisse allerdings kaum finden.
Dafür umso mehr Propaganda.

Professor Michael Jabra Carley von der Universität Montreal
beispielsweise sagt zu den Vorgängen in Syrien
(http://www.nachdenkseiten.de/?p=35619):

„Die Rede von ‚unseren Gemäßigten‘ ist eine Fiktion und ein

Deckmantel der USA für ihre Unterstützung für al-Qaida und deren

verschiedene Verbündete, bei denen es sich weitgehend um

ausländische Söldner handelt, die gegen die säkulare, legitime

Regierung Syriens kämpfen“. Der Wissenschaftler spricht im Weiteren

von einer „Serie von Lügen“ des Westens und von einer „US-geführten

al-Qaida-Invasion Syriens”.

Im Februar 2012 schrieb der stellvertretende Stabschef des US-
Außenministeriums, Jacob „Jake“ Jeremiah Sullivan, in einer E-Mail
(https://wikileaks.org/clinton-emails/emailid/23225) an seine
damalige Chefin und Außenministerin der USA, Hillary Clinton, zur
Lage in Syrien „al-Qaida ist auf unserer Seite in Syrien“. Diese E-
Mail wurde 2016 von Wikileaks der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht. Ihre Echtheit ist unbestritten. Wie kann es sein, dass das
US-Außenministerium sich an der Zusammenarbeit mit
ausgerechnet der Terrorgruppe erfreut, die wenige Jahre zuvor
tausende ihrer Bürger umgebracht hat?
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Professor Günter Meyer von der Universität Mainz weist auf die
lange Planung des Angriffs auf Syrien durch die USA hin
(http://www.wiesbadener-kurier.de/politik/rheinland-
pfalz/russlands-einschreiten-als-wendepunkt_17161550.htm):

„Schon unmittelbar nach den Terroranschlägen von Al-Kaida 2001

plante die US-Regierung, die Regime in Syrien und sechs weiteren

islamischen Ländern auszuwechseln. Seit 2006 haben die USA mit

ihrem politischen Einfluss auf die Golfstaaten, durch die Finanzierung

von Medienkampagnen und durch die Ausbildung von Terroristen den

Sturz Assads vorangetrieben.“

Die US-Regierung nutzte die Anschläge des 11. September 2001, um
einen weltweiten „Krieg gegen den Terror“ aufzuziehen und quasi
nebenbei auch Länder zu bekriegen, denen man keine Verbindung
zu 9/11 unterstellen konnte. Wie kann es sein, dass jeder US-
Präsident jedes Jahr den nach den al-Qaida-Terroranschlägen
ausgerufenen Notstand in den USA, wie auch den permanenten
weltweiten Krieg dieses Landes, mit der Begründung verlängert,
diese Bedrohung bestehe weiterhin, wenn er doch mit den Tätern
zusammenarbeitet?

O-Ton des damaligen US-Präsidenten Barack Obama 2016 bei einer
weiteren Verlängerung der Notstandsgesetze um ein Jahr
(http://blauerbote.com/2017/01/16/al-qaida-ist-auf-unserer-
seite/):

„The terrorist threat that led to the declaration on September 14, 2001,

of a national emergency continues“.

Obama arbeitete zu dem Zeitpunkt mit diesem „terrorist threat“ in
Syrien bereits fünf Jahre zusammen… Und „keine Sorge“, der
amtierende Präsident Trump hat diese Bestimmungen natürlich
auch verlängert.
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Wer nun behauptet, dass die US-Regierung vielleicht rein zufällig
nichts von der eigenen Zusammenarbeit mit der al-Qaida in Syrien
wusste, darf getrost ausgelacht werden. Neben den bereits
erwähnten Hinweisen und diversen anderen Belegen gibt es auch
einige offizielle Statements der USA selbst, in denen eine
Zusammenarbeit mit der al-Qaida-Koalition eingeräumt wird
beziehungsweise bestätigt wird, dass es sich bei den sogenannten
Rebellen zu einem großen Teil um al-Qaida-Kämpfer handelt
(http://blauerbote.com/2017/03/18/syrien-ost-aleppo-wurde-
von-al-qaida-beherrscht/).

Wenn das US-Militär in einer Pressekonfererenz sagt
(http://blauerbote.com/2016/09/30/us-
verteidigungsministerium-aleppo-wird-im-wesentlichen-von-al-
kaida-gehalten/) „That said, it’s primarily al-Nusra who holds
Aleppo“ und westliche Politik und Medien diesen armen „Aktivisten“
der syrischen al-Qaida (al-Nusra) mit massiver Propaganda à la
Weißhelme (https://www.rubikon.news/artikel/die-lugen-der-
weisshelme) und Bana Alabed
(https://www.rubikon.news/artikel/das-twittermadchen-aus-
syrien) zu Hilfe eilen und Waffenlieferungen
(http://blauerbote.com/2016/07/19/syrien-mit-usa-
verbuendete-moderate-rebellen-schneiden-11-jaehrigem-jungen-
vor-laufender-kamera-kopf-ab/) an die al-Qaida-Koalition von
Aleppo durch die USA erfolgen, wie verträgt sich das mit den 9/11-
Terroranschlägen mit über 3.000 Todesopfern in den USA, die von
der US-Regierung eben dieser Terrororganisation al-Qaida
zugeschrieben werden?

Die Waffenlieferungen
(http://blauerbote.com/2016/09/28/reuters-aleppo-rebellen-
erhalten-neue-waffen-vom-westen-gegen-regierungsoffensive/)
und sonstigen Unterstützungsmaßnahmen für die radikalen
Dschihadisten erfolgen freilich mit dem Argument, die Waffen
wären ja für die „Gemäßigten“, „moderaten Rebellen“ in der von al-
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Qaida angeführten Koalition. Dass diese „Gemäßigten“ schon Mal
einem Kind vor laufender Kamera den Kopf abschneiden
(http://blauerbote.com/2016/07/19/syrien-mit-usa-
verbuendete-moderate-rebellen-schneiden-11-jaehrigem-jungen-
vor-laufender-kamera-kopf-ab/) und das Video ihrer „Heldentat“
dann auch noch selbst ins Internet stellen, ist einer der vielen
ungeheuerlichen Begleitaspekte dieser verlogenen Argumentation.

Die Argumentation mit den „moderaten Rebellen“ in der al-Qaida-
Koalition ist Augenwischerei. Denn natürlich reinigt die
Anwesenheit einiger angeblich sauberer „Rebellen“ nicht die ganze
Bande von ihrer Schuld. Ein Vergleich mit der organisierten
Kriminalität macht die Absurdität dieser moderate-Rebellen-
Argumentation deutlich: Würde man argumentieren, die Lieferung
von Waffen (http://blauerbote.com/2017/10/29/katar-gesteht-
ueberfall-auf-syrien-mit-usa-saudi-arabien-tuerkei/) an eine
Mafiagruppierung sei in Ordnung, wenn man die Waffen
beispielsweise bei deren Hausmeister abliefert und der ja „moderat“
sei und noch niemanden umgebracht habe, wie würde wohl ein
Richter oder Staatsanwalt darauf reagieren? Und diese „moderaten
Rebellen“ sind noch nicht einmal moderat.

Die Fakten hinsichtlich einer Zusammenarbeit zwischen USA und
al-Qaida sind also recht klar, bekannt sind sie dank verschiedener
Techniken der Medienpropaganda aber nur einem kleinen Teil der
Bevölkerung. Professor Jörg Becker von der Universität Marburg
dazu (http://www.nachdenkseiten.de/?p=36428):

„Gleichwohl wird die Mehrzahl der Nutzer der Massenmedien schlicht

unwissend darüber sein, dass die USA seit Jahren völkerrechtswidrig

einen Regime Change in Syrien herbeizuführen versuchen. Dass das

ganze Terror-Problem vor allem durch westliches Morden und

westliche Kriege entstanden ist. Ja, dass der Westen Al Quaida seit

Jahren mit Waffen beliefert und hierdurch überhaupt erst

großgemacht hat, um Assad zu stürzen.“
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Und nun stelle ich noch einmal die Frage: Wie kann das alles sein?
Wie kann es sein, dass die US-Regierung trotz der 9/11-Anschläge
mit über 3.000 Toten mit der von ihr dafür verantwortlich
gemachten Terrorgruppe al-Qaida zusammenarbeitet? Wäre das
nicht eigentlich absolut durchgeknallt bis völlig unrealistisch, dass
ein Land zehn Jahre, nachdem eine Terrorgruppe einen
tausendfachen Mord in ihm verübt hat, mit der gleichen
Terrorgruppe zusammenarbeitet und kämpft? Das Verhalten der
US-Regierung im Syrienkrieg ist nicht nur ein Skandal oberster
Ordnung, es wirft auch noch mehr Fragen zu den 9/11-Attacken, al-
Qaida und dem weltweiten „Krieg gegen den Terror“ auf.

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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